
Glück der Mütter ist auch ihr Glück

der Wochenstation mit Rat und

Dass das Krankenhaus „still-
freundlich“ ist, zeigt nicht nur,

gestiegen ist“, weiß Doris Beh-
rends. Dem kann die Chefärz-
tin der Klinik für Gynäkologie
und Geburtshilfe nur zustim-
men. „Zirka 80 Prozent der
Mütter werden voll stillend aus
unserem Haus entlassen.“ Ei-
nen Grund dafür sieht Dr. Kor-

GEFRAGT – GESAGT

Gut beraten?
Auf der Wochenstation im Bad Salzunger Klinikum war
Katja Schramm unterwegs und fragte frischgebackene
Mütter, ob sie sich in Sachen Stillen von den Schwestern
und Hebammen gut beraten fühlen.

Bianca Schüffler (27) Kaltennord-
heim:
Mit dem Stillen habe ich bereits Erfah-
rungen, weil ich das zweite Kind be-
kommen habe. Trotzdem tauchen noch
viele Fragen auf, auf die ich aber von
den Schwestern auf der Wochenstation
schnell eine Antwort bekomme. Sie ste-
hen mir jederzeit mit Rat und Tat zur
Seite. Das finde ich sehr gut, denn zu
Hause habe ich diese Möglichkeit dann
nicht mehr.

Karin Brehl (31) Walkes:
Ich bin froh, dass die Schwestern bei je-
der Stillmahlzeit ins Zimmer kommen
und nach mir und dem Kind schauen.
Jederzeit fragen sie, ob ich Hilfe brau-
che. Von den Schwestern und Hebam-
men bekomme ich gute Tipps, sie ma-
chen mir Mut und unterstützen mich
liebevoll. Ich weiß, dass ich mit einem
ruhigen Gefühl nach Hause gehen
kann.

Franziska Happ (21) Dermbach:
Auf der Wochenstation habe ich alles
rund ums Kind gezeigt bekommen. Ge-
rade beim ersten Baby ist alles neu und
ungewiss. Wenn Probleme auftauchen,
sind die Schwestern sofort da. Zuerst
konnte ich nur Fläschchen geben. Jetzt
bin ich sehr froh, dass es mit dem Stil-
len gut klappt.


